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Lieber Nebelspalter!
Wir retablieren. Zu deutsch: Wir

üben Parkdienst. Der Heiri hält eben
seinen, nicht mehr hundertprozentig
sauberen Grind unter die Brunnenröhre
und wettert dabei wie ein Rohrspatz
über sämtliche eidgenössischen Behörden,

weil ihm die Seife ausgegangen
ist und er keine Coupons mehr besitzt.
Im Eifer achtef er nicht darauf, dah die
blonde Gefahr, unser Obersf, im Anzug
ist, und da wir andern selber dessen
Kommen nicht rechtzeitig bemerkten,
haben wir keine Gelegenheit mehr,
den Heiri zu warnen. Eifrig putzend und

fegend, machen wir uns auf ein
Unglück gefafjt.

Der Oberst hört sich die schmeichelhaften

Ausdrücke unseres Kameraden
geraume Zeit an und als dieser,
erstaunt ob der eingetretenen
gewitterschwülen Stille, immer noch pustend

Ijpfülchamtner
Zürich Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Gottfr. Keller-StUbli

Die vorzttglidie Küche
und die bekannten
mündigen Weine! Hans Büchi, Küchenchef

und räsonierend, aufschaut, fährt er in
den Senkel und verstummt. Dagegen
läht sich nun eine schneidende,
militärische Stimme vernehmen und es entlädt

sich ein Donnerwetter, das über
den ganzen Kasernenhof dahinbraust.
Unser arme Heiri ist so sehr überrascht,
daf) er in Achfungstellung stehen bleibt,
als der Oberst den Schauplatz längst
verlassen hat. Er erwacht erst aus seiner

Versteinerung, nachdem ihn unser
Kp.-Kalb, der Röbi, in heuchlerischgemeiner

Kameradschafflichkeit
anspricht mit den Worfen: «Gsesch, Heiri,
däm seit me jetz: Waschen ohne
Seife.» Kpl. WALEF
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Wir rstsklisrsn. Iu cisutscii: Wir
üksn psricciisnst. vsr l-isiri »slt sksn
ssinsn, niciit msiir iiuncisrtorozsntig
ssuksrsn Orinci untsr ciis krunnsnröiirs
unci wsttsrt cisksi v/is sin koiirsostz
üksr sämtiiciis sicigsnössisciisn ksiiör-
cisn, wsii iiim ciis Zsits susgsgsngsn
ist unci si- lcsins Coupons msiir kssitzt.
Im i-itsr sciitst sr niciit cisrsut, cisi; ciis
kloncis Ostsiir, unssr Oksrst, im ^nzug
>!t, unci cis wir sncisrn ssiksr cissssn
Kommen niciit rsciitzsitig ksmsrlctsn,
lisksn wir lcsins Oslsgsnlisit msiir,
clsn ttsiri zu wsrnsn. Eitrig putzsnci unci

tsgsnci, msciisn wir uns sut sin Un-
glück gstsht.

vsr Oksrst liört sicii ciis sciimsiciisi-
listtsn /^uscirücics unssrss Xsmsrscisn
gsrsums ?sit sn unci sis ciisssr, sr-
stsunt ok cisr singstrstsnsn gswittsr-
sciiwülsn 8tills, immsr nocii oustsnci

öpfrlehaMmer
^ ü r i c n kinciermsrici 1^

Alt Z^llrcner Weinloksi
mii ciottkr. Keller-Siiibii

vie vorirUglilde kllltie
unci ciie ke>c»»»tei>
mui»II»ren V?inel ti'ins küciii. Xiictiencnef

unci rssonisrsnci, sutscksut, tsiirt sr in
cisn 8snicsl unci verstummt, vsgsgsn
isht sicii nun sins sciinsicisncis, mii!-
tsrisciis 8timms vsrnsiimsn unci ss snt-
Iscit sicli sin vonnsrwsttsr, ciss üksr
cisn gsnzsn Xsssrnsniiot cisiiinkrsust.
Unssr srms t-isiri ist so sslir üksrrssciit,
cisk; sr in ^ciitungstsllunci stsiisn KIsikt,
sis cisr Oksrst cisn 8ciisuoistz längst
vsrlssssn iist. tlr srwsciit srst sus ssi-
nsr Versteinerung, nsciicism iiin unssr
Xo.-Xslk, clsr köki, in iisuciiisriscii-
gsmsinsr Xsmsrscisciistiliciiksit sn-
soriclit mit cisn Wortsn: «Ossscii, r-Isiri,
cläm ssit ms jstz: V/ssciisn oiins
5siis.» <c>!. V/Al.ei'
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